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Finanzbildung in
Deutschland
Was junge Menschen und Erwachsene über Geld wissen,
was sie in der Schule lernen und was sie sich wünschen.

Finanzbildung Schule Jugendliche Finanzwissen
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Kernaussagen

1 80 Prozent der 14- bis 24-Jährigen sagen, sie hätten in der Schule wenig oder so gut wie nichts
über Wirtschaft und Finanzen gelernt.

2 92 Prozent wünschen sich mehr Finanzbildung in der Schule, 86 Prozent befürworten ein
eigenes Schulfach. Beide Werte sind die höchsten der Zeitreihe.

3 Nur 18 Prozent der jungen Menschen schätzen die aktuelle Inflationsrate richtig ein. 35 Prozent
wissen, dass die Europäische Zentralbank für Preisstabilität zuständig ist (2018: 60 Prozent).

4 Unter Erwachsenen beantworten 66 Prozent drei Standardfragen zu Zins, Inflation und
Risikostreuung richtig, Männer häufiger als Frauen.

80 %
der 14- bis 24-Jährigen lernten in
der Schule wenig oder nichts
über Finanzen
Bankenverband, Jugendstudie 2024

92 %
wünschen sich mehr
Finanzbildung in der Schule
Bankenverband, Jugendstudie 2024

66 %
der Erwachsenen beantworten
drei Grundfragen richtig
Bucher-Koenen u. a. 2026,
Bundesbank-Panel 2023

Der Wunsch nach Finanzbildung wächst
Seit 2009 fragt der Bankenverband junge Menschen, ob Finanzbildung in der Schule einen höheren Stellenwert
haben sollte. 2024 erreichte die Zustimmung mit 92 Prozent ihren bisher höchsten Wert. Auch die Zustimmung
zu einem eigenen Schulfach stieg von 73 Prozent im Jahr 2015 auf 86 Prozent.

Wunsch nach mehr Finanzbildung in der Schule
Anteil der 14- bis 24-Jährigen in Prozent
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Quelle: Bankenverband, Jugendstudien 2009 bis 2024
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Junge Menschen investieren häufiger
Gleichzeitig legen junge Menschen ihr Geld häufiger an. Der Anteil der 14- bis 24-Jährigen mit Wertpapieren hat
sich seit 2018 mehr als verdreifacht. Dabei gibt es große Unterschiede: 43 Prozent der jungen Männer, aber nur
17 Prozent der jungen Frauen besitzen Wertpapiere. 56 Prozent sparen regelmäßig, im Schnitt knapp 200 Euro im
Monat.

Besitz von Wertpapieren
Anteil der 14- bis 24-Jährigen in Prozent
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2021
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2024

Quelle: Bankenverband, Jugendstudie 2024, Finanzverhalten und Geldanlage

Finanzwissen Erwachsener
Drei international genutzte Fragen prüfen grundlegendes Finanzwissen: ob jemand Zinsen berechnen kann, die
Wirkung von Inflation versteht und weiß, dass Streuung Risiken senkt. Einzelne Fragen beantworten die meisten
richtig, alle drei zusammen nur zwei Drittel. Bei Männern sind es 70,4 Prozent, bei Frauen 60,9 Prozent.

Richtige Antworten auf die drei Grundfragen
Anteil der Erwachsenen in Prozent, 2023

Zinsrechnung 86,8 %

Inflation 89,8 %

Risikostreuung 75,4 %

Alle drei richtig 66,0 %

Quelle: Bucher-Koenen u. a., Wirtschaftsdienst 7/2026, Daten: Bundesbank-Panel PHF 2023

Was daraus folgt
Junge Menschen treffen heute früher eigene Finanzentscheidungen, etwa beim Handyvertrag, beim Onlinekauf
oder bei der ersten Geldanlage. Die Schule deckt diesen Bedarf nach Einschätzung der Befragten bislang nicht
ab. Finanzbildung muss deshalb auch dort stattfinden, wo Entscheidungen fallen: im Alltag und in der Familie.
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Wo die DEUFINA App ansetzen soll

Altersgerechte Lernpfade für Kinder, Jugendliche und Erwachsene, verknüpft mit echten
Alltagssituationen.

Kurze Quizformate zu Zins, Inflation, Kredit und Risiko mit verständlichen Erklärungen.

Ein Schulmodus, mit dem Lehrkräfte Inhalte im Unterricht einsetzen können.

Antworten mit Quellenangabe, damit Wissen überprüfbar bleibt.

Die DEUFINA App befindet sich in der Konzeptphase. Die beschriebenen Funktionen sind geplant und noch nicht verfügbar.

Methodik und Einordnung
Die Jugendstudie des Bankenverbands wird alle drei Jahre von Kantar erhoben. 2024 wurden 700 junge Menschen zwischen
14 und 24 Jahren im August und September befragt. Einzelne Werte wurden in der Veröffentlichung grafisch dargestellt.

Die Angaben zum Finanzwissen Erwachsener beruhen auf dem Panel on Household Finances der Deutschen Bundesbank aus
dem Jahr 2023 mit 3.984 Befragten, ausgewertet von Bucher-Koenen und Koautoren.
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